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X

Sehr artenreicher kleiner basophiler Magerrasen auf dem Mühlenberg nordöstlich Kreckow. Der überwiegende Teil dieses sehr artenreichen 
Biotopes wird derzeit nicht genutzt. Nur der südliche und westliche Rand ist Bestandteil einer Pferdeweide. Die Fläche tendiert zur 
Verbuschung mit Schlehe, Weißdorn und Hundsrose. Optimal wäre eine extensive Beweidung der Fläche evtl. mit der angrenzenden 
Pferdeweide. Die Pferdebeweidung stellt zwar nicht die optimale Nutzungsform dar, ist aber geeignet, die Verbuschung und Verstaudung
aufzuhalten. Zusätzlich sollte eine teilweise Entfernung der Schlehen-Gebüsche erfolgen. Der alte Birnbaum ist aber unbedingt zu erhalten. 
Vom Rand bzw. von der angrenzenden Hecke ist bereits ein Ruderalisierungseffekt, hervorgereufen durch die Streuanreicherung zu 
verzeichnen. Es handelt sich um den einzigen artenreichen Trockenstandort im Gebiet. Entsprechend sollte versucht werden, das für die 
Region herausragende Arteninventar zu erhalten. Derzeit werden im Rahmen einer ABM die im Biotop liegenden Lesesteinhaufen entfernt 
und im Dorf verwendet.
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Centaurea jacea Daucus carota Fragaria viridis Leontodon autumnalis
Plantago lanceolata Plantago major Rubus caesius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata
Artemisia vulgaris Campanula glomerata Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa
Centaurea stoebe Crataegus macrocarpa Dianthus carthusianorum Festuca ovina agg.
Galium mollugo Hieracium pilosella Potentilla argentea Prunus spinosa
Pyrus communis Rosa canina Rubus fruticosus Rubus idaeus
Silene vulgaris Tanacetum vulgare Thymus pulegioides Tragopogon pratensis
Trifolium campestre Trifolium hybridum Vicia angustifolia Vicia tetrasperma


